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ZUR HOCHDIAGENESE IN PERMOTRIADISCHEN SEDIMENTEN DER 
SÜDWESTLICHEN OST ALPEN 

H. Kürmann & D. K. Richter, Bochum 

Neue Daten zum Hochdiagenesegrad pennotriadischer 
Sedimente des südwestlichen Austroalpins vervollständi­
gen den Kenntnisstand über das Gebiet zwischen Zentral­
alpen (FREY et al., 1980), Nördlichen Kalkalpen (KRA­
LIK et al., 1987; PETSCIDK et al., in Druck) und Brenner­
mesozoikum (DIETRICH, 1983; KRUMM & SCHNEI­
DER, 1983). Als Bezugsniveau wurde der siliziklastisch­
karbonatische Übergang zwischen Ruina und S-charl For­
mation (Schweiz) bzw. Verrucano und Reiftinger Kalken 
(Österreich/Südtirol) gewählt 46 Lokationen des ober­
ostalpinen Bereichs (bis auf AL Süd) wurden beprobt 
(Abb. 1). Siliziklastika dienten vor allem Inkohlungsun­
tersuchungen, während die Bearbeitung der Phyllosilikate 
an karbonatischen sowie siliziklastischen Sedimenten 
(220 Proben) vorgenommen wurde. 

Die Illitkristallinität wurde an Texturpräparaten 
(dünne Präparate) der Fraktion< 2 Jlin nach der Methode 
von WEBER (1972) mit einem quarzitischen SillStein­
plättchen als externem Standard ermittelt. Dabei kamen 
nurglykolisiertePräparatesensuLUDWIG(1972) zur An­
wendung. 222 bzw. 125 Hbn:1 entsprechen 7 bzw. 4 mm in 
der KÜBLER ( 1968) -Skala. Das Hbn:1-Wertepaar markiert 
nach LUDWIG (1972, 1973) Beginn und Ende der Anchi­
zone. 

Als Grad der Inkohlung konnte die Vitrinitrefle­
xion an dispers verteiltem organischem Material nach den 
Angaben von TING & LO (1978) gemessen werden. Die 
Daten der minimalen, mittleren, zufälligen und maxima­
len Reflexion (Rmin,��und �wurde mit Hbn:1 dersel­
benProben verglichen (Abb. 2). Es hatsichdie bekanntpo-

GEOLOGISCHE ÜBERSICHTSKARTE DER WESTUCHEN OSTALPEN 
(stark veremfocht noch THÖNI 1981) 
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sitive Korrelation (u. a. WOLF, 1975; TEICHMÜLLER et 
al., 1979 - mit Diskussionen zu Abweichungen) ergeben, 
so daß z. B. das Problem umgelagerter Kohlepartikel ver­
nachlässigt werden kann. Die Anchizone beginnt nach 
KISCH (1974, 1983) bei ca. 2,7% Rn und endet nach 
BREITSCHMID (1982) bei 5,5 % Rm, 

Die Regressionskurve für die Beziehung Illitkri­
stallinität/Vitrinitreflexion von 14 Lokalitäten (Abb. 2) 
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ist nun zur Kalibrierung der Ordinatenskalierungen in 
Abb. 3 herangezogen worden. o und x entsprechen den 
Temperaturdaten von FREY (1986, 1987 b ), durch die die 
Anchizone eingegrenzt wird. Die erstellte Kurve geht 
nahtlos in das Inkohlungsthermometer von W ASSOJE­
WITSCH et al. (1969) über, während sich nach der ent­
sprechenden Beziehung von BARKER & PA WLEWICZ 
(1986) zu hohe Temperaturen ergeben. Das in dieser Bear-
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beitung erstellte Geothennometer hat die Hauptgrundlage 
für die Abschätzung der maximalen Paläotemperaturen 
für die permotriadischen Sedimente des Arbeitsgebietes 
geliefert (Abb. 4 ). Nach dieser Skala vollzieht sich die 
Umwandlung von Kaolinit (i. w. S.) in Pyrophyllit bei ca. 
270� (vgl. FREY, 1987 a). 

Die Temperaturan�aben der Abb. 4 spiegeln wahr­
scheinlich - wie die Hochdiagenesedaten in den Nördli­
chen Kalkalpen (KRUMM et al., in Druck) - vorwiegend 
die maximale Versenkungsdiagenese bzw. eoalpidische 
Aufheizung wider (vgl. radiometrische Daten von THÖ­
NI, 1981, 1982). Eine postdeckentektonische tertiäre Be­
einflussung ist wohl nur lokal, und zwar nördlich des En­
gadiner Fensters nach den radiometrischen Daten von 
THÖNI (1981) gegeben. 
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